
419

halb des Allerſeelentages keine Veränderung gegenüber jetzt erfahren hat (aus—
genommen die Weglaſſung von Pf 6 149 150

*  inz Spiritual Dr Joß Groſam.
13) Zeremonienlehre der katholiſchen Kirche zumn Unter⸗

richtsgebrauche an Volks  2  2 und Bürgerſchulen. Von Adolf Kühnl
Vierte, illuſtrierte Auflage. Wien. 1911 RN Pichlers Witwe.“ 8

gbd 80 V„
Durch ſeinen Ueberreichtum an geht das Buch ſowo 1  ber die

Bedürfniſſe der Bürgerſchule als auch über die ihr für den liturgiſchen Unter—
richt zur Verfügung chende Zeit eit hinaus. Die atechetiſche Be
wegung geht mi Recht ahin, daß eigene Zeremonienbücher an der Bürger⸗Ule ui verwendet werden, vielmehr kurze Liturgik dem Katechismusangegliedert werde.

Wien Wẽ 0
14 Die Maria Bibliothek für rediger. V.  II Vereine

mit mehreren Mithrüdern herausgegeben von Auguſtin Scherer,
Benediktiner von Fiecht Sechſter Band Fünfte Auflage, durchgeſehen
von Johannes Baptiſt Lampert, Doktor der Theologie und api⸗
tular desſelben Stiftes. Mit Approbation des Herrn Erzbiſchofs
von Freiburg, ſowie der Ordinariate von Brixen, Budweis,
München⸗Freiſing, S Pölten und Salzburg, und Erlaubnis der Dr  den  S /
obern. Freiburg und Wien 1911 Herderſche Verlagshandlung. gr. 80.

und 750 9.— 10.80; gbd In Halbfranz M 11.50
N 13.80
Für ange Zeit ird Scherers „Bibliothek für Prediger“ eines der eſtenun erſten Sammelwerke für Prediger bleiben, ſowo Das mfang, Auswahlund Reichhaltigkeit des Materials anbelangt, als auch in Bezug auf Inhaltun Gediegenheit desſelben. Vor miu liegt un ünfter Auflage der echſte Band

„Die Feſte Mar  10  1270 oder anders geſagt: „Eine homiletiſche Mariologie“. Ofthört man ſe ſogar geübte Prediger prechen 77* iſt Er und wer, eine
Marienpredigt halten EU eil ariens Lehen ſe eine reicheSchatzkammer genann werden ann, aus der man IuLr nehmen braucht;aAber dennoch auch er, eil oft keine ſo einfache Sache ſt, den geradepaſſenden Edelſtein aus ieſem Kronſchatze mM die richtige Faſſung 5 bringen.“Dazu gibt nun vorliegendes, in ich abgeſchloſſenes Sammelwerk Stoff Iu

Hülle und Fülle Was vom größten erte iſt, findet ich V der Einleitungzunächſt eine anſprechende Lebensgeſchi Marias, geſchöpft aus der
Heiligen Schrift und den Werken der eiligen Väter Dann folgt eine ausführ⸗liche Geſchichte üher die Marienverehrung, elne omiletiſche Erklärung der
Marienfeſte überhaupt und 2 Skizzen über dieſen Gegenſtand Iim allgemeinen,längere Uund kü  TLe Uun gut disponierte izzen über das Ave Maria
und Zyklen Entwürfe e 31 Maipredigten Jetzt erſt wird über die ein⸗
N  elnen Marienfeſte de Kirchenjahres gehandelt, und zwar in der eingehendſtenWeiſe Außerdem inden ſich nach einer gründlichen literariſchen Uund homileti—ſchen Erklärung bei jedem größeren Marienfeſte zirka 20—30 und bei den
kleineren 10 — 20 Predigtſkizzen In meiſt Di

Oſttion Das alphabetiſcheRegiſter M u des Werkes macht das Buch erſt recht praktiſch und
brauchbar. Da die ausgeführten Predigten als auch die Skizzenzumeiſt aus den beſten und vorzüglichſten Predigtwerken der alten undZeit ausgewählt wurden, iſt gerade dieſer Band eine aAhre Fundgrubebeſten Materials für die verſchiedenſten Marienprkedigten; eS iſt ein Buch, das
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jedem Prediger ehr anerkennenswerte Hilfsdienſte leiſten kann. Darum ſei 6

beſtens empfohlen
1 Lambach. Gebhard Koppler

15) Die S  tationen des heiligen Kreuzwegs. Faſtenvorträge,
gehalten Iun der Metropolitankirche zu Frau In München vou
IDr Michael Breiteneicher, erzbiſchöfl. geiſtlicher Rat, ehem. Dom
prediger. Vierte uflage Mit I Druckgenehmigung. Regensburg
1911 Verlagsanſtalt vorm

broſch. M 3.— 60 Manz. 8 XI und 233 S

In ſachkundiger und erhebender eiſ werden die Leidensſtationen
vorgeführt und mit einer ergreifenden Kreuzpredigt abgeſchloſſen Für die klaren,
durchaus prakti  en und leicht 3u faſſenden Dispoſitionen der einzelnen Vor
träge Ird jeder, der das gediegene Werk benützt, dem Verfaſſer aufrichtig an
wiſſen; denn der Wert einer guten Dispoſition iſt für die Praxis nicht zu
verkennen. Es iſt der Qu un den Händen des Poliers Behandlung und
Durchführung dieſer Predigten iſt ausgezeichnet durch Klarheit und Wärme der
Sprache; überall begegnen wir einer gewiſſen Innigkeit und dabei auck
nicht das euer der Begeiſterung, 10 oft geht völlig enn feuriger Sprü  N
berau chöner und anregender Gedanken nieder un entfacht Herz und Sinn
3u heilſamen Entſchlüſſen. Zahlreiche Bilder und gutgewählte Beiſpiele illu⸗
ſtrieren an paſſenden Stellen refflich die vorgeführten Wahrheiten.

Der mſtand, daß ſo raſch ene vierte uflage notwendig wurde, iſt
bh der beſt Beweis für die Brauchbarkeit des gediegenen Werkes, das hiemit
ſowohl dem Klerus als auch den Laien beſtens empfohlen werden kann.

Stift ambach. Gebhard K Y, Domprediger.
16) 8 neu6e Leben Der Epheſerbrief des heiligen Paulus u

Homilien für denkende Chriſten dargelegt von Dr Keller. Zweite,
verbeſſerte Auflage. Freiburg. 1911 Herder 8⁰ III und 110 S
M 1.50

In dreizehn wohlabgerundeten Kapiteln legt Keller den Inhalt
des Epheſerbriefes er gebildeten Leſern bor, indem EL die Lebensfragen der
apoſtoliſchen Zeit den Tagesfragen der Gegenwart Grunde legt und die
etzteren m Sinne der An  Orten Pauli auf die erſteren beantworte Man
muß die Geſchicklichkeit bewundern, mit der Keller dieſen nahezu ſchwierigſten
Paulusbrief Unſerer gebildeten heilsintereſſierten Welt mundgerecht machen
eiß Möge das Büchlein auch in ſeiner Neuauflage viele Leſer finden! Homi
cten werden 5 beſonders vor gewählterem Ublitum mit Erfolg enützen.

Florian IDr Vinzenz Hartl
17⁰ Die Sonntagsevangelien homiletiſch erklärt, thematiſch ſkizziert

und mn Homilien bearbeitet von Dr oſe Ries, Repetitor am erzbiſchöfl
Prieſterſeminar 3u St Peter. Band: Die Sonntage von Advent
bis Pfingſten. 8 und 669 (G Broſch. M 6.40 7.68; gbd
7 912 an Die Sonntage nach Pfingſten.

643 ( rO M  —— 7.205 gbd M‚ 7.20 8.64
3w eite und verbeſſerte uflage. Paderborn. 1911 Ferdinan Schöningh.

Das iſt einmal ein Werk, da  8 in der der homiletiſchen Neuerſchei⸗
unſtreitig nen der erſten einnimmt. Wer allerdings ern Hilfs

nittel ſucht, das ihm ermöglicht, am Samstag-Abend noch chnell einige
danken für die Sonntagspredigt 3u finden, der ird hier nicht auf ſeine Rechnung
kommen Hier heißt C5 ſtudieren, meditieren M arbeiten. Ries gibt vorzügliche


